
Propaganda-Abteilung
Belgien

O.U., den 30. November 1941 
G E H E I M  I

Zum Propagandalage- und Tätigkeitsbericht

vom 15» bis 30. November 1941

Stimmung der Bevölkerung

1. ) Ernährunnslane

Pie graälmiagglftKe hat 3lch in der Berichtszeit TfT~
sohlechtert, als die städtische Bevölkerung gang allgemeinjdie 
ihr suatehenden Kartoffelrationen nicht mehr «rhn^typ Die
Ursache hierfür liegt im Gegensatz zum Vorjahre in diesem Jahre 
nicht in erster 11 nie an der mangelhaften Erfassung des Kartoffel- 
Äifkommens, sondern in dem verringerten Gesamternteertrag in 
der Bevorratung der Werksküchen und der bevorzugt zu belieferni- 
den Rüstungsbetriebe. - Dlfi_Jfohleyer3orKunn Ist allgemein 
des Springer Ilausbrandkontlngente.s sehr mangelhaft,

2. ) Rückwirkung der Krlegserelgnlsse
Dia neue Offensive im Osten hat den deutschfreundlichen^ ■'Treisen 
erneut Auftrieb gegeben. Im übrigen ist die Stimmung in bezug 
auf die Kriogaerelgnifiae». wie wiederholt berichtet, durch
aus aglajaala ail.— Dflr_Slaube der angloohilen Kreise an «lftAP BnA-
sieg Englands ist jedoch stark erschüttert.

3. ) Innenpolitisches

Die Ernennung eines Generalbevollmächtigten für die Ordnung der

ten Befriedigung ausgelöst» Man glaubt, dass diese Ernennung 
ein erster Schritt zu einer gerechten Lohngestaltung ist*.

Arbeit in Belgien hat in den Kreisen der Arbeiter und Angestell'
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QB?eft88,fc0£f*B8chläge sind in der Berichtszsit auf ela Knhion- 
bergwerk bei Lüttich uirt auf Schiffe" im Albert-v.r^ ttrrTrTrt

Bevölkerung rückt von diesen Sabotageakten ab. Während die 
verstärkte Bewachung der Bahnanlagen und die Wiederinhaftnahme 
der Kriegsgefangenen als gerechte Straftoassnahme von der Bevölke
rung empfunden wird, ist dies bei der Kollektivstrafmassnahae der 
Herabsetzung der Sperrstunde nicht der Phil, Der Eindruck besteht 
nach wie vor, dass nur eine kleine Gruppe für die Sabotageakte ver
antwortlich ist.

Beobachtungen der Peindoropaganda

Auf der Wellenlänge 1500 m arbeitet seit etwa vierzehn Tagen ein 
ggugr. englischer Gross-Sender, der ausschliesslich ftlr Propaea^i^ 
gggcke_ejngeset^8t pqfl bis in die späte Macht in verschiedenen 
§Eg*gbe.a ~ darunter auph ^gutgch . ^ s D i e  Hörbarkeit dieses 
Senders im hiesigen Raum ist sehr gut, so dass er insbesoulere 
in Hinblick auf den zeitigen Sendeschluss der besetzten Gebiete 
eine beachtliche Gefahr darstellt. Der Sender iwnn pjt allen 
^ g ° ^ eÄ  jEĝ fanSsSeräten, auch solohen mit geringerer elektrl- 
. cher l^istungafähigkelt und Trennschärfe, sehr gut aufg^n™— !̂* 
werden.

In den Hetzsendungen des englischen Hundfunks werden die Deut
schen ftlr die schlechte Lebensaittellage und für die Kohlenknapp
heit in Belgien verantwortlich gemacht. Perner wird die Bevöl
kerung in diesen Sendungen zur Zersetzung der Wehrmacht aufgefor
dert. In persönliohem’,Gespräch sollen die Soldaten auf die aus
sichtslose Lage Deutschlands hingewiesen werden.

yg£&%.. ögin lllpjajjggLJS^blatt- und Ba?osr| ^ y |,w»ateriai wurde ein *• 
Aufruf an,die Studierenden der Universität Brüssel zum Beitritt 
zu dem "Raasemblement Bstudiantin" faatflateiit. Die Kampfparole 
lastet j 'LgüT eine freie Universität in einem freien Belgienlw- 
Die kommunistische Partei Belgiens vertreibt anlässlich des 
20. Jahrestages der Gründung der kwssunistischen Partei eine mehr
seitige Broschüre mit dem üblichen hetzerischen Inhalt, - Inter- 
niBüttt llt nin Plugblatt <|pr internationalen Ko— u-
htotW t|oty»k1 atiechaf. Richtung. das erste dieser Art, in dsündie
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"imperialistischen Gangster von London. New York Und ... f jpn
M SgCyiff^n werden  - Die Rede de3 Kardinals von Roevr oi n/> Knm-r>-p~

M hQliar.hftü Ureigen vnrhraitnft. - »La Belgique Independente", 
ein bolßioches Emigrantenblatt, brachte ausführliche Auszüge aus 
dem von dem früheren Danziger Senatspräsidenten und Landesverräter 
Dr. Rauschning verfassten Buch "Hitler hat mir gesagt zum
Abdruck. f

5») Reaktion auf deutsche Propap̂ andamassr>*»bTnen

Die Arbeit der Deutsch-Vlänlschon Arbeitegemeinschaft ist ™1t dem 
bisherigen Geschäftsapparat Icaum mehr zu bewältigen. Mitte De- 
z5l b s r j ^ d J en_Vilvqqrdp schon die 100. Ortsgruppe der Devlag ge
gründet werden. Besonders grossen Brfolc hatten in letzter Zeit. 
HiQ-i5..vo?iggfi- Spricht schon erwähnt, die Vorträge vor flämisohsn 
A?boitern. Jeden Sonnabend und Sonntag sprach Dr. Van de Wiele 
in zwei bis drei Ortsgruppen vor flämischen Arbeitern. Die Ver
sammlungsräume waren stets überfüllt (Wusselaere 700, Knocke 400, 
Brügge 900). ' ^  J P

v
Bs5fiS^£9n Erfolg erzielte inJSgüssel der Film Kampfgeschwader 
IXitzow1,. — Die Ausbreitung der Sonntags—Matineen mit der deutschen 
I.' landv.'ochenschau auf die flämischen, wallonischen und nordfran— 
zösischcn grossen Städte ist von gleichhleibendom Erfolg begleitet,.

Das..äetzt vo£lleggndo_j^ggbnlazweler Aus Stellungen flämischer 
Euflat in Rilflnl (Ovtober) ist über Erwarten glänzend. Der gröss
te Teil der ausgestellten l/orke wurde zu Preisen verkauft, die 
T.oit über' den bisher in Belgien zu erzielenden Preisen liegen«.
Viele ’./orko \.-urdon von Industriellen aus Hordfrankroich erworben.

6.) Gcsantbcurtnilung - <

floht8Z9.lt nicht geändert. Pis Lage is t  ruhip.

& als Flugblatt in


